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Amtliche Bekanntmachung
Zur Annahme von Todesanzeigen ist das

Vürean des Standes Amtes Montag den SI d
Ms S Pfingst Feiertag Vormittags von
bis li Uhr geöffnet
Halle a S den 13 Mai 1888

Königliches Standesamt

Die öffentliche Meistbietende Verpachtung der diesjährigen
Ueenntzung auf dem Südfriedhofe an der Friedens
slmße wird am
Mittwoch den SS d Mts Vormittags S Uhr
erfolgen

Wir weisen darauf hm daß die zu verpachtende Fläche
c 10 Morgen graß und mit gutem Luzerneklee bestan
den ist

Die Pachtbedingungen werden in dem Termine bekannt
gemacht und find auch vor demselben in dem Stadtsecre
tariate einzusehen

Halle a S den 15 Mai 1888
Der Magistrat

Aus der Stadt und Umgebung
sP e t iti o n Bereits im vergangenen Jahre wurde

dem Magistrate eine Petition überreicht in welcher dafür
plaidirt ward die Nachmittags Unterrichtsstunden an
den höheren Lehranstalten ausfallen zu lassen Dieselbe
war jedoch wie bekannt abgelehnt worden Da aber
diese Einrichtung bereits in einer großen Anzahl von
Städten getroffen ist z B in Berlin Königsberg Bres
lau Danzig Stettin Magdeburg Nordhausen Naum
burg a S c und sich dort in jed r Weise bewährt hat
so haben wiederum gestern eine große Anzahl Mitbürger
aus allen Ständen unserer Stadt eine mit 300 Unter
schriften versehene Petition dem Magistrat überreicht wo
rin für die Abschaffung des Nachmittags Unierrichts am
städtischen Gymnasium der Realschule und der höheren
Töchterschule eingetreten wird Die Petenten sühren wie
oben erwähnt aus daß diese Einrichtung bereits an einer
Reihe höherer Schulanstalten in 7 Provinzen der Mo
narchie besteht und daß die Direktoren gedachter Anstalten
sich anerkennend über den segensreichen Einfluß der Er
richtung aussprechen sowie daß das Königs Provinzial
Schulcollegium derselben geneigt ist Die Petition selbst
hat solgenden Wortlaut

Dem Magistrat der Stadt Halle a S erlauben sich die
Unterzeichneten eine Petition betreffs probeweiser zweijähri
ger Abschaffung des Nachmittagsunterrichtes an den hiesigen
städtischen höheren Lehranstalten Gymnasium Realschule
höhere Töchterschule soweit dies bei der gegenwärtig vorge
schriebenen Anzahl von Lehrstunden möglich ist mit der er
gebensten Bitte zu unterbreiten diese Aenderung möglichst
noch im Laufe des Sommerhalbjahres eintreten zu lassen

Die Petenten geben sich der Hoffnung auf günstigen
Bescheid mit um so größerer Zuversicht hin weil wie aus
beifolgenden Gutachten ersichtlich ist die Einrichtung
bereits an einer Reihe von höheren Lehranstalten verschieden
ster Art in sieben Provinzen unserer Monarchie besteht und
zwar zum Theil in Städten von weit geringerer Einwohner
zahl als Halle Die Direktoren genannter Anstalten sprechen
sich fast einstimmig in labendster rückhaltlos anerkennender
Weise über den segensreichen Einfluß dieser Einrichtung für
unsere heranwachsende Jugend sowohl nach der gesundheit
lichen als auch nach der erziehlichen Seite hin auf Grund
langjähriger eigener Erfahrung aus Gestützt auf diese Zu
stimmung bewährter Pädagogen deren Anschauungen das
diesseitige königliche Provinzial Schuikollsgium wie wir
wissen theilt und in der aufrichtigen Ueberzeugung daß
ein sicheres wohlbegrüüdetes Urtheil über die Zweckmäßig
keit dieser Einrichtung für unsere städtischen höheren Lehr
anstalten ebenfalls nur auf dem fetten Boden praktischer Er
fahrung nicht aber aus rein theoretischen Erörterungen heraus
erwachsen kann erlaubensich die Unterzeichneten dem Magistrat
der Stadt Halle ihre Bitte nochmals zu geneigter baldiger
Berücksichtigung angelegentlichst zu empfehlen

An den
Magistrat der Stadt Halle a S

zu Händen des Herrn Oberbürgermeister Staude
Hier

sMissi ortsfeste Die diesjährigen Missionsfeste
unseres städtischen Missionshilfsvereins sind vor Kurzem
vom Vorstand desselben festgestellt worden Das soge
nannte ländliche Missionsfest wird am Mittwoch 20 Juni
voraussichtlich wieder im Kaffeegarten in Trotha gefeiert
werden Für das städtische Missionssest ist in diesem
Jahre die Ulrichskirche an der Reihe Zu diesem ist als
Festprediger Superintendent Quandt welcher vor Kurzem
von Berlin nach Wittenberg versetzt ist eingeladen wor
den Als Tag für diese Feier ist der 8 August vorläufig
in Aussicht genommen Die Nachfeier wird wie im vori
gen Jahre wieder in Freybergs Garten stattfinden

Wahlverein der deutschen Reichspartei für
die Stadt Halle und den Saalkreis Auf der Tagesord
nung der zu gestern Abend einberufenen Generalversamm
lung die sehr schwach besucht war stand Ein Vortrag
des Herrn Oberbergrath Dr Arndt über Die Stellung
der deutschen Reichs sreiconservativen Partei in der
Reichs und Landtagssession 1887/88 Geschäftsbericht
Rechnungslegung und bezw Entlastung Wahl des Vor
standes Der Herr Referent wies zunächst darauf hin
daß der Verein seinerzeit von einer Sonder Gedächtniß
feier für den hochseligen Kaiser Wilhelm abgesehen habe
da ja eine allgemeine stattgefunden charakterisirte darauf
die Stellung der Reichsparter als derjenigen welche die
Person des Monarchen seine Machtstellung und nament
lich den Willen der Krone jederzeit hochzuhalten das volle
Recht nach allen Seiten hin zu wa iren bestrebt sei gab
in warmen Worten den Wünschen für die Genesung Kaiser
Friedrichs des Mithelfers an der ruhmreichen Vergangen

heit sowie der Hoffnung Ausdruck daß zwischen der Krone
und der Landesvertretung stets ein gedeihliches Zusammen
wirken erzielt werden möge und warf schließlich einen
kurzen Rückblick aus vas was während der letzten Ses
sion des Reichs und Landtages zum Wohle des Lan
des und seiner Bewohner geschaffen worden wobei die
sreiconservative Partei zum Guttheil mitgewirkt habe Es
sei der innigste Wünsch der Partei daß der Bund der
nationalen Parteien auch fernerhin fortbestehe sich festige
und bethätige wenn wichtige Fragen entschieden werden
sollten Bei Erledigung der übrigen Theile der Tages
ordnung ward die Anwesenheit der Vertreter der Presse
seitens des Vorstandes nicht beliebt weshalb wir nicht
in der Lage sind über diese berichten zu können

fDerEvangelische Bund hat neben der Thätigkeit durch
die Presse ein sehr wichtiges anderes Arbeitsgebiet in Angriff
genommen das ist die Ausbildung und Aussendung von Ge
meindepflkgerinnen Die Rührigkeit schreibt der K/rchliche An
zeiger mit welcher die katholische Kirche Ordensschwestern auch
in überwiegend evangelische Gegenden entsendet um durch sie
die Krankenpflege ausüben zu lassen ist umso bedenklicher und
gekähräcker als wir auf evangelischer Seite leider nicht im
Stande sind den zahlreichen Bitten um Diakonissen zu ent
sprechen weil namentlich in unserer evangelischen Provinz
Sachsen an Diakonissen so großer Mangel ist daß das hiesige
Diakonissenhaus während des vergangenen Jahres nur eine
einzige neue Station für Gemcindepflege in Giebichenstein
übernehmen konnte Wie oft sowohl für Privatkrankenpflege
als auch für Gemeindepflege vergeblich um Diakonissen gebeten
wird haben wir wiederholt in dem Blatt beklagt Wenn
Schwestern vorhanden wären würde das Diakonissenhaus herz
lich gern welche entsenden Aber trotz aller Bitten um Diako
nissen scheint in unseren Gemeinden die Lust zum Diakonissen
beruf nock immer nicht zu erwachen obwohl so viele weibliche
Arbeitskräfte vergeblich nach Verwendung sich sehnen oder in
unbefriedigender Arbeit verkümmern Um diesem Nothstand in
etwas abzuhelfen will der Evang Bund geeignete Frauen und
Jungfrauen auk seine Kosten in einem Diakonissenhause aus
bilden lassen damit dieselben in ihrer Heimathgemeinde sich
der Kranken annehmen oder in Zeiten der Noth für Kranken
pflege bei evangelischen Kranken verwendet werden können
Der hiesige Zweigverein des Evang Bundes für Halle und
den Snalkreis hat dem Centralvvrstande den Betrag von IM
Mark aus den Einnahmen des Vorjahres für diesen Zweck
zur Verfügung gestellt Der Centralvorstand des Evang Bun
des bat einen Vertrag mit dem hiesigen Diakonissenhause ge
schlossen nach welchem dieses bereit ist gleichzeitig je zwei
Pflegerinnen für die evangelische Gemeindearbe t im Verein
mit den eigenen Prodeschwestern auszubilden Der Evang
Bund verlangt von diesen Frauen und Jungfrauen die Bei
bringung derselben Zeugnisse welche auch die Probeschwestern
des Diakonissenhauses einreichen müssen Dieselben sollen nicht
unter 21 Jahre alt sein Die Zeit der Ausbildung beträgt
mindestens sechs Monate und der Centralvorstand des Evang
Bundes bezahlt für diese Zeit die Kosten des Aufenthaltes an
das Diakonissenhaus Die Lehrkurse beginnen am I April und
am 1 Okiober Nach beendigter Lehrzeit wird der Pflegerin
ein Zeugniß ausgestellt welches dem Vorstände des Evang
Bundes ausgehändigt wird um einem etwaigen Mißbrauch
seitens entlassener oder untüchtig gewordener Pflegerinnen vor
zubeugen Diese Pflegerinnen des Evang Bundes sollen nicht
die Drakoniffentracht anlegen nnd auch nicht auf eigene Hand
etwa des Erwerbs halber die Krankenpflege betreiben Die
ausgebildeten Pflegerinnen wllen ihre Thätigkeit nur im Auf
trage des Evang Bundes oder der Gemeinden in welche sie
gesendet werden ausüben Wir können nur wünschen daß
auf diesem Wege recht viele Arbeiterinnen für den Dienst der
barmherzigen Liebe gewonnen werden und daß die erfolgreiche
Arbeit des Evang Bundes zur Wahrung der deutsch protestan
tischen Interessen auch auf diesem Gebiet sich als ein Segen
für unsere Gemeinden erweise

sSitzung des naturwissenschaftlichen Ver
eins für Sachsen und Thüringen Für die Ge
neralversammlung welche am 26 und 27 Mai hier ab
gehalten wird wurde über den Ausflug nach Goseck noch
Einzelnes berathen und außerdem die Einladung des Herrn
Oberst von Borries angenommen am 26 Nachmittags
3 Uhr das Provinzialmuseum zu besichtigen Um 4 Uhr
wird dann die geschäftliche Sitzung im unteren Saale der

Stadt Hamburg beginnen Von 5 Uhr ab ist ebenda
selbst wissenschaftliche Sitzung und hält Herr Dr Wohlt
mann einen Vortrag über Die neueste Entwickelung der
Versuchsmethoden auf dem Gebiete der Ernährung der
landwirtschaftlichen Kulturpflanzen und die Resultate der
exakten Kulturversuchsmethode am landwirthschaftlichen In
stitute der Universität Halle Am Abend findet ein gemein
sames Abendessen statt An demselben können auch Da
men theilnehmen Der Ausflug nach Goseck wird am 27
Mai unternommen Abfahrt 10 Uhr 15 Minuten Herr
Dr Teuchert berichtete über den Befund der Kessel im
Theater welche nachdem sie acht Monate in Gebrauch
gewesen sind keine Spur von Kesselstein auszuweisen haben
und hat sich somit das angewendete Verfahren das Kessel
speisewasser von seinen Kesselstein bildenden Substanzen
zu befreien bewährt Im Anschluß an eine frühere
Mittheilung des Herrn Goldfuß die Einwanderung des
asiatischen Steppenhuhns betreffend konnte gesagt werden
daß ein solches Huhn und zwar ein männliches Exemplar
einem hiesigen Ansstopser von Walbeck am Petersberge
gesendet worden ist Auch anderwärts ist man eifrig dar
aus bedacht mit Pulver und Schrot diese netten und sau
beren Thiere zu vernichten Herr Privatdozent Dr Erd
Mann brichtete über das Ergebniß der Forschungen welche
der skandinav Chemiker Nilson u der deutsche Chemiker Krüß
mit seltenen Erdarten angestellt haben Beide haben weit
gehende Schlüsse über die Zusammensetzung gezogen und
behaupten von einzelnen Arten daß sie aus 20 und mehr
Elementen beständen Der Engländer Crookes hat ähn
liche Resultate gefunden Dementgegen hat Prof Beinley
geltend gemacht daß die bei den Untersuchungen ange
wendete Spektralanalyse durch Verunreinigung wesentlich
beeinflußt wird und durch Ebert ist beobachtet worden daß
durch stärkere Beleuchtung eine Verschiebung der Spektral
streifen bewirkt wird Weiter sprach Herr Dr Erdmann
über die von Edmund Knecht angestellten Versuche durch
Seide und Wolle einer Farbenlösung den Farbstoff derart

zu entziehen daß nur eine farblose Flüssigkeit übrig bleibt
Die Untersuchung ergab bei Fuchsinlösung daß darin vor
der Farbeentziehung 0,0163 g Salzsäure und nach der
Aussührung 0,0162 Z enthalten waren Herr Dr Stein
riegel sprach über einen von ihm konstruirten Meßstock
mittelst dessen die Rinder rasch und richtig gemessen wer
den können Aus den Messungen will man Schlüsse über
die Race zc ziehen Herr Professor Freiherr von Fritsch
sprach über die Geognosie unserer Gegend in eingehender
Weise Hierbei wies er nach daß die frühere Auffassung
über die Lage der Gesteine vielfach irrig und die Bestimm
ung ein falsche gewesen sei Besonders sei dies der Fall
bezüglich der Annahme daß bei Rothenburg das innere
Gestein einen Sattel bilde Durch Zeichnungen und Kar
ten wurde das Verständniß des Forschungsresultates ver
mittelt

sDie Begräbnißkasse des Halleschen Beam
ten Vereins hielt am Mittwoch Abend im Alten
burger Hof ihre ordentliche Generalversammlung ab Die
Rechnung schließt mit einem Bestand von 6025,16 Mk
ab In den Vorstand wurden neu gewählt die Herren Rech
nungsrath Hermann zum Vorsitzenden Eisenbahnsecrelär
Pimps zum Kassirer und Hauptsteueramts Controlleur
Stötzel zum Schriftführer Durch Zuruf wurden wieder
gewählt die bisher thätigen Beisitzer und Rechnungs
revisoren

sDie Hallesche Maschinenfabrik und Eisen
gießerei, Actien Gesellschaft Halle a S hat ihre zahl
reichen Arbeiter wie die Jahre zuvor so auch dieses Jahr
an den im letztverflossenen Geschäftsjahre erzielten Betriebs
überschüssen in sofern mit Partizipiren lassen als sie ihnen
heute eine Gratification von 15 bezw 30 Mk den letzte
ren Satz für Arbeiter die über ein Jahr in dem Etablisse
ment thätig sind hat auszahlen lassen Eine größere
Pfingstfreude kann wohl Arbeitern nicht bereitet werden
Außerdem erhalten die zahlreichen Beamten der Gesellschaft
entsprechende Gratifikation bezw Tantisme

Strafkammer Sitzung vom 17 Mail Wegen ein
fachen Bankerotts wurde der Kaufmann Karl Sommer aus
Zörbig jetzt in Berlin zu 6 Monaten Gefängntßstrafe verur
theilt Der Knecht Wilhelm Blnme in Eisleben wurde durch
schössengerichtliches Erkenntniß wegen Körperverletzung zu drei
Wochen der Maurer Christian August Andreas Schmidt aus
Merseburg wcgcn Beleidigung zu 2 Wochen Gefängniß c der
Arbeiter H Ziervogel hier wegen Beamtenbeleidigung zu2 Wochen
Gefängnißstrafe verurtheilt Die eingelegte Berufung wurde in
diesen Fällen verworfen Wegen einfachen Bankerotts ange
klagt wurde die verehelichte Lincke Pauline geborene Henze in
Giebichenstein zu 4 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt
Zwei Sachen wurden vertagt in einer anderen die Vorführung
der nicht erschienenen Angeklagten beschlossen

sSchmückt das Fest mit Maien Dieser uralten
Sitte leben heute noch die Deutschen nach Es giebt
wohl kein Haus im lteben Vaterland in dem nicht am
heiligen Psingstfest eine Maie und wenn sie noch so klein
ist prangt Der Maienverkauf auf dem Markte in unserer
Stadt ist seit gestern im vollen Gange

sEinführung Herr Pfarrer Bethge aus
Delitz a/B wird am 3 n Mts in sein Amt als erster
Geistlicher und Superintendent an der Kirche zu Giebichen
stein eingeführt werden

sAbbruch Am Kirchthor ist man gegenwärtig
damit beschäftigt das eine der alten Häuser welche die
Weiterführung der Promenade bisher verhinderten abzu
brechen Auch das danebenstehende Gebäude ist jetzt von
einem benachbarten Hausbesitzer mit der Bedingung ange
kauft worden daß es bereits am 1 Juli cr zu räumen
ist Derselbe hat es ebenso wie das bereits völlig abge
brochene der Stadt zum Selbstkostenpreise angeboten

sK leiner Brand Gestern Vormittag entstand im
Laden des Hauses Leipzigerstraße 78 ein kleiner Brand
der indeß bald gelöscht werden konnte so daß die requi
rirten Mannschaften des städtischen Wasserwerks nicht in
Thätigkeit zu treten brauchten Das Feuer soll durch ein
weggeworsenes brennendes Streichhölzchen das aus an
die Erde geschüttetes Petroleum siel entstanden sein

fZum Brande Ueber das hier in der Nacht vom
Dienstag zum Mittwoch entstandene Feuer werden heute noch
folgende Mittheilungen gemacht Der Wächter am Kanalbau
im Moritzzwinger bemerkte zwischen 11 und 11 Uhr einen
Mann der sich am Thorwege des Seilermeister Kohl schen
Grundstücks in auffälliger Weise zu schaffen machte Kurz nach
dem eiligen Entfernen des Mannes sah der Wächter sm Thor
weg eine kleine Flamme worauf er Lärm schlug und zwei zu
fällig in der Nähe weilende Stadtnachtwächter sowie den bis
11 Uhr am Moritzthor Posten stehenden Polizei Sergeant
Heinecke herbeirief Diese versuchten die unterm Thorweg
hervorzüngelnde Flamme mit einem Mantel dann mit Erde zu
ersticken was ihnen indeß nicht gelang Mit Radehacken wur
den die Thorflügel geöffnet und nun quoll den Beamten eine
starke Flamme entgegen Für die herbeigerufenen Feuerwehr
mannfchasten galt es vor allen Dingen die in der Schlippe
zwischen den Grundstücken der Wittwe Lüdicke der Wittwe
Nebershauscn und des Uhrmacher Herfter lagernden 84 Tonnen
Theer und die in der dicht daran anstoßenden Niederlage auf
bewahrten zahlreichen Flachsballen und das in Säcken befind
liche Werg von der Brandstätte zu entfernen Wäre dies nicht
möglich gewesen so hätte das Feuer trotz der Windstille einen
Umfang annehmen können der dem ganzen dortigen Häuser
viertel höchst gefährlich werden konnte Unzweifelhaft liegt vor
sätzliche Brandstiftung vor In der Bürgerschaft verwundert
man sich übrigens nicht wenig darüber daß es gestattet war
solch kolossale Mengen leicht brennbaren Stoffes wie Theer
und Hans inmitten bewohnbarer Grundstücke lagern zu dürfen
In dem dicht an den Lagerraum grenzenden Grundstück Mo
ritzkirche S wohnen allein 23 Familien deren zumeist unver
sichertes Eigenthum in der größten Gefahr schwebte

fDiebstahl In der vergangenen Nacht ist in Giebichen
stein wieder ein schwerer Diebstahl ausgeführt worden indem
in den dem Maurer und Handelsmann Joseph Strümpcr
Wittekindstr Nr 15 gehörigen Keller eingebrochen wurde
Von dem Bezirkswächter Große ward der Schiffer Täger von
dort dabei abgefaßt als er einen Sack voll Kleidungsstücke
dort herausschaffte T war durch ein vorher eingedrücktes



Kellerfenster eingestiegen und vom Keller durch eine Fallthür
nach dem Laden und in die angrenzende Wohnung empor ge
stiegen In letzter hatte er bereits den Kleiderschrank ausge
räumt indem er diverse Kleider im Werthe von etwa 270 M
gestohlen hatte während er im Laden verschiedene Fleischwaaren
weggenommen und zum Wegschaffen in das Kellerkenster bereit
gestellt hatte T ist wegen schweren Diebstahls schon wieder
holt vorbestraft uud trotzdem er sich vom Wächter losriß
später in seiner Wohnung ermittelt und dingfest gemacht wor
den Derselbe hat wahrscheinlich auch den einige Nächte zuvor
im Naumann schen aden in der Anguststraße verübten Ein
bruchsdiebstahl ausgeführt da hierauf schließende Momente be
reits ermittelt sind

Unglücksfälle In der zur Ziegelei Passendorf
gehörigen Thongrube verunglückte gestern der Arbeiter
Nowack indem er durch von oben herabstürzende Thon
massen zur Hälfte des Körpers verschüttet wurde Der
Mann konnte zwar bald von der auf ihm ruhenden Last
befreit werden doch hatte derselbe namentlich einen Arm
und Beinbruch erlitten Die verehelichte Kaufmann N
von hier erlitt gestern durch Fall von einer Treppe mehr
fache Armbrüche Der 14jährige Sohn des Landwirths
Nicol in Breitenstein bei Stolberg a H brach beim Herab
werken von Stroh in der Scheune semes Vaters durch
den Boden und stürzte io unglücklich auf die Tenne her
ab daß er einen Beinbruch am Oberschenkel erlitt

sPolizeinachrichten Am 16 d Mts wurden
aus einem Laden am Graseweg 25 Stück Cigarren und
aus der Ladenkasse 1,50 Mk Geld gestohlen Die Thäter
sind als zwei Schulknaben aus Giebichenstein ermittelt
worden

Standesamt Halle a S Meldung vom 17 Mai
Eheschließungen Der Chemiker Alfred Heinrich Nölle

Leopoldshall und Adelheid Klara Klofe Thorstr 5
Geboren Dem Kaufmann Hermann Wolf 1 S Johannes

Erich Walther Niemeherstr 4 Dem Stellmacher Ernst
Lehmann 1 S Franz Otto Landwehrstr 2 Dem Hund
arbeiter Hermann Kunter 1 S Friedrich Hermann gr Schloß
gasse 11 Dem Tapezirer Karl Vaaß 1 T Ackerstr 1

Gestorben Des Ingenieur August Hahne Ehefrau Eugenie
geb Forsmann 41 I 7 M 7 T Diakonissenhaus Der
Kaufmann Karl Cöpke 25 I 9 M 5 T Klinik Die Nähe
rin Luise Tempel 22 I 6 M 8 T Steinweg 1l Des
Techniker Wilhelm Fischer S Wilhelm Kurt 3 M 2 T Georg
straße 6 Des Tapezirer Karl Vaaß T I2 Std und 1 todt
geb T Ackerstr 1 Des Handelsmann Heinrich Hechtfischer
Luise Helene Pauline 11 M 29 T Thorstr 26

Standesamt Giebichenstein Meldungen v 17 Mai
Geboren Dem Handelsmann F C Hildebrandt IS Scyd

litzstr 6 Dem Handarbeiter F H Köhler 1 S Burgstr 14
1 unehel T Burgstr 8 1 unehel T Ziethenstr 3

Gestorben Des Brauereiarbeiter F K Trautmann T 1
I 4 M 5 T Trothaschestr 10 Des Bahnalbeiter F Eg

O Sonneberg T 16 T Brunnenstr 23

Coursbericht der Bankfirmen z Halle a S
Börse vom 18 Mai
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Magdeburg 17 Mai Zuckerbericht Kornzucker excl,
von 96 Kornzucker excl 92 22 70 Kornzucker excl
88 Re ,dem 21,50 Nachprodukte excl 75 Rendem 18,20
Still Gem Raffinade mit Faß 28,00 Gem Melis 1 mit
Faß 26,00 Unverändert Rohzucker I Produkt Transito f a B
Hamburg pr Mai 12,80 Gd 12,90 Br Pr Juni 12,90 bez
12,92V Br pr August 13,10 bez 13,124 Br Oktober
Dezember 12 35 Gd 12 421 Br Still

Provinz und Rachbarstaaten
Meiningen 16 Mai Der Verkauf des Bades

Lieben stein an einen mecklenburger Unternehmer ist nun
mehr obrigkeitlich bestätigt worden und der Abschluß der be
züglichen Verhandlungen hat vorgestern hier stattgefunden

Eisleben 16 Mai Schlachthausbau Die städti
schen Behörden haben den Bau eines Schlachthauses beschlossen
In Kurze soll bereits damit begonnen werden Die Kosten
auf Million Mk abgeschätzt sollen durch eine Anleihe bei
der Sparkasse aufgebracht werden

Mannsfeld Luther Spiel Hier soll ebenfalls einLuther Spiel veranvaltet werden und zwar die Dichtung von
Karl Storch welche schon in anderen Städlen mit nachhaltigem
Erfolg ausgeführt worden ist Der Goldene Saal des Schlosses
soll zum Festspielsaal eingerichtet werden

Lucka in Altenburg 16 Mai Ein gräßlicher Un
fall hat sich heute hier ereignet Man sah in vollem Jage

die Pferde mit Wagen eines hiesigen Stadtgutsbesitzers die
Straßen durchrasen unter der Deichsel in den St äugen der
Pferde verwickelt den 27 Jahre alten Knecht nachschleifend
Dieser hatte Dünger gefahren und war auf dem Rückwege
nach vorn vom Wagen gefallen und zwar unglücklicherweise so
daß er mit den Füßen an der Deichsel hängen blieb Durch
diesen Fall erschreckt stürmten die sonst lammfrommen Pferde
davon Während dieser tollen Fahrt schlug der laut um Hilfe
rufende Unglückliche dem es nicht gelingen wollte sich wieder
in die Höhe zu richten mit dem Kopfe heftig anf dem
Straßenpflaster auf bis endlich ein Schlag von dem einen
P erde den Tod des bis zur Unkenntlichkeit Verstümmelten
herbeiführte

Vermischtes
Das Viergespann der Siegesgöttin anf dem

Brandenburger Thor in Berlin begeht am 28 Juli
kommenden Jahres feinen hundertjährigen Geburtstag Es war
im Jahre 1789 genannten Datums als nach den Akten des
königlichen Hausarchivs der Hofkupferschmied Wilhelm Ernst
Jury geboren 1756 aus Potsdam den Auftrag erhielt
das Werk nach einer Skizze von I G Schcwow in Kupfer zu
treiben Die Geb üder Wohler hatten außerdem als Modelle
2 Holzpferde angefertigt Jury s Vorfahren als Vertriebene
vom Großen Kurfürsten aufgenommen brachten Beavenuto
Cekliui s Kunst Metalle zu treiben mit in ihre neue Heimath
und gaben durch Treibung des großen Kurbrandenburgischen
Wappenschildes eine Probe ihrer Tüchtigkeit Unser Meister
selbst hatie bereits mit Friedrich Jury den Titan mit der
Weltkugel als Bekrönuug auf dem Rathhaufe in Potsdam den
schönen Wolfshund im Park von Sansfonei am Marmor
tempel sowie die beiden Figuren au den Thürmen des Gend
armenmarktes getrieben als er den großen königlichen Auftrag
zur Treibung der Quadriga erhielt Der Preis dafür war
auf 9500 Tbaler vereinbart wovon aber Jury s Gehülfe der
Klempner Köhler 1M0 Thlr zu erhalten hatte Ursprünglich war
die Höhe der Pferde auf 10 Fuß bestimmt jedoch später von der
Akademie wie Frl Elise Schmidt eine Großnichte des Meisters
in ihrem neuesten Werke Die Quadriga ihre Zeit und ihr
Meister ausführt auf 12 Fuß festgesetzt Die geflügelte Vic
toria trug zuerst an der Spitze eines Schwertes ein Tropaicon
aus einem Helm einem Panzer und zwei Schilden an einer
Stange befestigt welches jetzt im Königlichen Zeughause aufbe
wahrt wird Zum Leidwesen Jury s wurde das Viergespann
im Jahre 1791 so auf das Thor gestellt daß die Victoria der
Stadt den Rücken kehrt erst bei ihrer zweiten Aufstellunci
nach ihrer Znrückführuug aus Paris ging Jury s Wunsch daß
sie den Blick der Stadt zuwende in Erfüllung Im Herbst
1806 wurde unser Meister gezwungen sein Kunstwerk zum
Transport nach Paris auseinaiiderznuehmeu Nach der Zu
rückführuug befahl König Friedrich Wilhelm daß der preu
ßische Orden des Eisernen Kreuzes in einem Krauze der Vic
toria beigefügt würde Schinkel hat das Kreuz gezeichnet
Jury hat es getrieben und dem dicklaubigen Eichenkrauze ein
gefügt Die Reise der Rückführung der Siegesgöttin in großen
Kisten in welchen das Kunstwerk verpackt war glich einem
Siegeszuge die Ankunft in Berlin einem Feiertage Alle Kisten
waren mit Kränzen und Guirlanden geschmückt und eine freu
dig bewegte Menge war deu Wagen entgegengezogen Es war
ein schöner unvergeßlicher Tag an dem man den Sieges
wagen der bei Nacht auf seine alte Stelle gesetzt war in dem
Augenblick entschleierte als Friedrich Wilhelm tll an der Spitze
seiner Helden des Befreiungskrieges am 7 August 1814 durch
dieses Thor in seine Hauptuadt einritt

Entsprungene Verbrecher Die Polit Corr mel
det Am 8 Mai entsprangen einundzwanzig schwere Verbrecher
aus dem montenegrinischen Gefängniß in Grmofchur auf einer
Insel des SkutariSees und begaben sich angeblich nach den
nordalbanesischen Bergen Tags zuvor verschwanden aus der
Umgebung von Antivari acht herzegowinische Flüchtlinge welche
seit Jahren in Montenegro auf Staatskosten erhalten werden
darunter die Bandenführer Kovacevic und Jllic Man ver
muthet daß beides iufzemrt worden ist um die Bilduug von
Banden in der Herzegowina zu ermöglichen

Ein blutiges Familiendrama hat sich in der Nacht
zum 16 Mai in Stuttgart abgespielt Der 13 Jahre alte
Schreiner Remigius Kleiner der feit zwei Jahren wegen Zwistig
keiten von feiner Familie getrennt lebte kam in die Wohnung
der letzteren und feuerte auf seine im Bette schlafende Tochter
aus einem Revolver drei Schüsse ab Zwei davon trafen das
17jähr ge Mädchen in die Hüfte Die Frau stürzte nun auf
ihren Mann zu und entriß ihm den Revolver Sie warf den
selben zum Fenster hinaus wobei sich die Waffe entlud und ein
Schuß einen herbeigeeilten Schutzmann streifte ohne ihn jedoch
zu verletzen Der unnatürliche Vater wurde festgenommen als
er aus dem Hause fliehen wollte Das schwer verwundete Mäd
chen wurde noch während der Nacht in das Krankenhaus ge
bracht Kleiner soll die Thut begangen haben aus Zorn gegen
seine Tochter weil diese sich gegen die von ihm angestrebte
Wiederverbindung mit seiner Frau widersetzte

Großes Aufsehen erregt in Stargard die Verhaftung
des Zahnarztes Wolfs Er hatte in der dortigen Droguen
handlung des Herrn Schumann ein Goldstück verausgabt das
zu leicht war und ein eigenes Aussehen hatte Man erstattete
Anzeige und eine Haussuchung bei W führte zur Auffindung
einer Tasse Königswasser auf dem Herde uud auch abgeschiede
nen Goldes W scheint diese Abscheidung mehrfach betrieben
zu haben An dem obigen fraglichen Goldstücke fehlten 1
Gramm auch war das Gepräge verschwommen und der Rand
abgestumpft

Eine kaiserliche Rechnung wurde dem bekanntlich
in Mailand erkrankten Dom Pedro Kaiser von Brasilien jüngst
Präsentirt Ehe das Leiden des exotischen Monarchen eine
Wendung zum Schlimmen nahm wandte Dom Pedro auf An
rathen der Aerzte Douchen an und besuchte darum dreimal eine
Mailänder Wasserheilanstalt Die Rechnung die der Besitzer
der Anstalt dkm K mimrherrn Sr Brasilianischen Majestät
Viconte von Nioac übe gab war die folgende

Dreimal ge Douche sammt Abreibung Fr 1000

Kaffee 75Trinkgelder 50Fr 1125Angesichts dieser wunderbaren finanziellen Resultate des
Mailänder Wassers rieth nun ein römisches Blatt dem Finanz
minister nichts Geringeres als eine Wassersteüer

Ein Opfer des Aberglaubens wurde am Mittwoch
Otto P welcher bei einem Berliner Leichenfuhrwerksbesitzer
als Führer eines Leichenwagens angestellt ist P fuhr kürzlich
mit seinem Wagen die Fruchlstraße entlang als er einen Be
kannten traf den er sein Fuhrwerk draußen stehen lassend auf
einige Minuten besuchte Ais P am Mitiwoch wieder iu der
Fruchtstraße den Leichenwagen anhielt um feinen Bekannten zu
suchen stürmten mehrere Bewohnerinnen des Hauses auf ihn
los und verletzten ihn nicht unerheblich am Gesicht Am Tage
nach seinem ersten Besuche war in dem Hause ein kleines Kind
gestorben und den Tod desselben setzten die Frauen auf das
Konto des P weck der Leichenwagen Tages zuvor vor dem
Hause gehalten haste

Eine amerikanische Kirche soll in Berlin ge
baut werden Die jetzige Kapelle in der Junkerstraße er
weist sich als unzureichend Die Gemahlin des Präsiden
ten Cleveland welche kurz vor ihrer Verheirathung längere

Zeit hier in Berlin Friedrichstraße 49 a gewohnt hs
theilte in einem Schreiben mit daß sie zur Annahme von
Beiträgen bereit sei

Achte Nachrichten
Das Befinden des Kaisers ist am gestrigen Tage em

durchaus befriedigendes geblieben Bei der herrlichen
Witterung konnte der hohe Kranke Vormittags und Nach
mittags mehrstündige Spazierfahrten im Schloßpark un
ternehmen der Genuß der frischen Luft wirkte wohlthätig
auf Appetit und Stimmung Als die Fahrt den Kaiser
an der Orangerie vorüberführte hatte das Publikum die
Freude ihn zu sehen uns gab derselben jubelnden Ausdruck
Da das jetzt eingetretene Frühlingswetter von Dauer zu
sein verspricht wird in der Umgebung des Kaisers ernst
lich, daran gedacht das kaiserliche Hoflager nach Schloß
Friedrichskron zu verlegen Um für den Kaiser die Be
schwerden der Eifmbahnfahrt zu vermeiden wird erwogen
die Uebersiedelung zu Wasser zu bewerkstelligen und zwar
auf der hinter dem Charlottenburger Schloß vorbeifließen
deu Spree bis Spandau und dann auf der Havel nach
Potsdam Indessen soll die eventuelle Uebersiedclung erst
nach der Hochzeit d s Prinzen Heinrich erfolgen

Die Prinzessin Irene von Hessen trifft mit
ihrem Vater dem Großherzog von Hessen Mittwoch den
23 d Mts Abends auf dem Bahnhisf Charlottenburg
ein Auf dem Bahnhofe wird dieselbe empfangen von der
Kaiserin dem Prinzen Heinrich dem Kronprinzen der
Kronprinzessin dem Erbprinzen und der Erbprinzessin von
Meiningen dem Prinzen Friedrich Leopold und den Prin
zessinnen Victoria Sophie und Margarethe Die zur
Vermählung hier anwesenden fürstlichen Gäste der Prinz
von Wales der König von Sachsen der Großherzog und
die Großherzogin von Baden Fürst und Fürstin von An
halt der Kronprinz u d die Kronprinzessin von Griechen
land Großfürst und Großfürstin Sergius von Rußlands
Fürst und Fürstin von Hohenzollern zc und sämmtliche
befohlenen Gäste werden die Prinzessin Braut im neuen
Flügel des Stadtschlosses von Charlottenburg erwarten
Die Trauung findet Donnerstag den 24 Mittags 12 Uhr
in der Schloßkapelle statt Die Höchsten und Hohen Herr
schaften versammeln sich um 11 Uhr in den könig
lichen Gemächern alle anderen zur Trauung befohlenen
Personen im Ganzen über 300 um 11 /z Uhr iu der
Kapelle und den an dieselbe grenzenden Gemächern Die

Trauer wird für die beiden Tage abgelegt

Letzte telegraphische Nachrichten
Berlin den 18 Mai Telegr Nach dem heute

Morgen S Uhr ansgegebenen Bulletin ist der Kaiser
in den letzten Tagen ganz fieberfrei gewesen Die
Schlingbeschwerden sind fast ganz geschwunden das
Allgemeinbefinden ist so b friedigend das der Kaiser
einen großen Theil des Tages im Freien znbringt
Die Kräfte nehmen sichtlich zn die Eiterabsonderung
ist geringer

Rom 17 Mai Die Kammer hat das Fman budget mit
177 gegen 43 St genehmigt

Paris 17 Mai Der Senat nahm heute die Berathung des
Rekrutirungsgesetzes wieder auf und beschäftigte sich zunächst
mit den Artikeln welche von der Befreiung von der Militär
dienstpflicht handeln

London 17 Mai Der Prinz von Wales wird nächsten
Montag nach Berlin abreisen um der Vermählung Sr K
Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen mit der Prinzessin
Irene von Hessen beizuwohnen

London 17 Mai Unterhaus Unterstaatssekretär Ferguf
son erwidert auf eine Anfrage die Ansichten der Regierung
betreffend die Samoa Angelegeriheiten beruhten auf dem von
dem Oberkommissar für die englischen Angelegenheiten im Stil
len Meer erstatteten Berichte und stimmten mit den Vorschlä
gen überein die Deutschland der Konferenz in Washington ge
macht habe Zwischen der englischen und der deutschen Regier
ung habe ein Meinungsaustausch stattgefunden und es sei über
die Basis eines Abkommens betreffs der künftigen Regierung
von Samoa eine Uebereinstimmung vorhanden Ueber den
Vorschlag daß Denischland in Bezug auf Samoa die f g
Mandgtmacht sein solle sei es noch zu keinem Abschluß gekom
men Ob die Vorlegung irgend eines Theils des bezüglichen
diplomatischen Schriftwechsels jetzt schon tbnnlich sei erscheine
sehr zweifelhaft Bei der Berathung des Ausgabebudgets
wiederholte Unterstaatssekretär Fergnsson die Versicherung daß
die englische Regiernng keine dem Hause unbekannte Ver
pflichtung eingegangen sei durch welche eine materielle Aktion
Englands zugesagt werde Es würde indeß nicht klug und
weise sein wenn die Regierung dem Hause die Enthaltung von
jeder Einmischung in die Weltereignisse zusagen wollte da doch
England überall Interessen zu wahren habe Die unbegrenz
ten Forderungen welche Portugal in Bezug aus das Innere
Afrikas erhebe würden von der englischen Regierung nicvt an
erkannt England könne nicht zugeben daß Portugal ihm einen
freien Handelsweg in das Innere Afrikas verlege und daß es
ihm die freie Passage zum Zainbeiefluß absperre Das Recht
Portugal von den in das portugiesische Gebiet eingeführten
Waaren einen Einfuhrzoll zu erheben werde von England

Sofia 17 Mai Prinz Ferdinand ist heute Abend 6 Uhr
hierher zurückgekehrt Die Minister und höheren Offiziere
waren demielben eine größere Strecke entgegengereist Der
Bischof die Geistlichkeit und der Bürgermeister hießen den
Prinzen hier willkommen

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 19 Mai
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Kleine Mittheilungen
Mn Gebet Kaiser Wilhelms Jeder Zug aus dem

Leben großer Männer der dazu beiträgt unsere Kenntniß des
innersten Wesens derselben zu vervollständigen ist werth der
Vergessenheit entrissen zu werden Deshalb ist der Eifer mit
dem man das alles sammelt und festzuhalten sucht was auf
dos L ben Kaiser Wi h lms Bezug hat als ein Aeichen rühren
der Pietät zu schätzen Man will das Lebensbild dieses einzi
gen Fürsten in möglichster Volltomimnbeit und Wahrheit vor
sich haben Verehret man in ihm ja nicht blos den siegreichen
Feldherrn und den fürsorgenden Regenten sondern vor allem
den großherzigen edlen und tugendreichen Menschen dem nichts
menschliches fernlag Und deshalb hören wir gern von solchen
Zügen aus dem Leben Kaiser Wilhelms in denen er als Mensch
sich offenbart DieZ geschieht in dem Gebete welches der
Hochselige nach eigener Angabe an seinen Gott richtete Es
war während des letzten Aufenthaltes in Ems daß Kaiser
Wilhelm eine ihm näher stehende Familie in Wiesbaden be
suchte und derselben die Ehre erwies an ihrer Taiel theilzu
nehmen Im Laufe der Unterhaltung kam der Kaiser auf die
Höhe seines Alters zu sprechen und gab hierbei seiner Freude
darüber Ausdruck daß er sich immer noch körperlich und na
mentlich geistig rüstig und frei von allen den Beschwerden fühle
die gewöhnlich ein hohes Alter begleiten Mein Gebet sagte
er das ich jeden Abend wenn ich mich zu Bette lege zum
Hmmel richte ist deshalb Gott möge mich meine allen Tage
im Vollbesitz meiner Geisteskräfte durchleben und bei vollem
Bewußtsein beschließen lassen Gott hat dies Gebet in seiner
Güte erhört und in dieser Erhörung allen denen die den Tod
des edlen frommen Fürsten nrmer noch tief betrauern einen
Trost gegeben Bis znm letzten Augenblick war er fähig sei
nen Hcrrfcherberuf zu erfüllen und hatte auf dem Sterbebette
nicht einmal Zeit müde zu sein Erst als alles vollbracht war
was das irdische Leben von ihm forderte schloß er die Augen
um in einem sanften Schlummer durch die Pforte des Todes
zum wahren Leben einzugehen

sDie edle Tänzerin Mlle Helene Laroche Mitglied
oes Ballet Corps der großen Oper in Paris gewann kürzlich
mf ein Loos das sie von einer Tante geerbt einen Haupt
treffer im Betrage von zweimalhunderttausend Francs Die
Tänzerin erklärte im Kreise ihrer Genossinnen daß sie für das
Geld gar keine Verwendung habe da ihr Freund für alle ihre
Bedürfnisse Sorge trage und schenkte dasselbe endlich dem Pari
ser Waisenhanse In ihrer Schenkungsurkunde sagt sie sie sei
glücklich ärmeren Leuten einen Reichthum zu überlassen von
dem sie nur falls sie ihn behalten hätte in leichtsinniger Weife
Gebrauch geinacht haben würde während man dort edle Zwecke
damit zu verbinden wisse

lEine lange Hochzeitsreise Aus London wird ge
schrieben Herr Sigourney der Sohn eines reichen in Kali
fornien angesessenen Franzosen hat der verheirateten Mensch
heit ein Beisp el gegeben das der Nachahmung wohl werth ist
sosern die Mittel es gestatten Er hat seine Flitterwochen auf
sechs Jahre ausgedehnt und ist eben von einer Reife um die
Welt zurückgekehrt die er 1882 mit seiner Braut angetreten
und auf der er die Kleinigkeit von Frcs 300 000 d h Francs
NlM jährlich ausgegeben hat Herr Sigonrney sah seine
Frau nur ein einziges Mal bevor er sie an den Altar führte
ks war Liebe ans den ersten Blick und mit der blitzähnlichen
Geschwindigkeit die in den Staaten die Geschäftsführung kenn
zeichnet folgte auf die Verlobung die Hochzeit Am Hochzeils
morgen benachrichtigte er seine und ihre Verwandten daß er
ikine Flitterwochen bis Mai 1888 ausdehnen werde aus zwei
Gründen weil er die ausschließliche Gesellschaft seiner Frau so
lange als möglich genießen wolle zweitens weil sie ihre Ge
sundheit stärken müsse Während der sechs Jahre haben die
Ehegatten viel Länder besucht und sind ihrer GeselMaft nie
überdrüssig geworden Auch der zweite Zweck der Reise ist
erreicht worden und Herr Sigouruey hat keinen Grund sich

über die Auslage von Frcs 30 000 zu beklagen Als er im
Mai 1882 am Reifen ging wog Frau Sigourney nur 152 Pfd
Sie wiegt jetzt genau 165 Pfd so daß der Gatte berechnet
daß jedes gewonnene Pfund Fleisch die Kleinigkeit von Francs
4760 kostete Mau sollte glauben daß diese Zugabe Von Fett
sich zu Hause und billiger hätte erlangen lassen Hr Sigoar ley
ist anderer Ansicht

lAus dem australischen Goldgräberlebeu In
einer vorliegenden Nummer des Melbourne Argus wird
aus der Zeit der australischen Goldfunde foldende Episode mit
getheilt die sich in Beechworth im Jahre 1855 ereignete Da
mals wurde ein kleiner Kaufmann Donald Cameron in Wools
hcd wo sich die reichsten Miner befanden im Triumph nach

Beechworth in einem Wagen gefahren dessen erstes Pferd gol
dene Huleifen trug Ein Miner Tinker Brown der in den
Goldfeldern viel Gold gewonnen hatte sie machen lassen nach
dem er schon vorher n einer vergnügten Stunde einen voll
ständigen Cirkus sammt Zelten Pferden Wagen und sonstiger
Ausrüstung gekauft Jedes der vier Hufeisen wog 9 Unzen
Das erste Parlamentsmitglied wurde so zweiipäunig lang nach
Beechworth und wieder nach Woolsbed zurück gefahren D e
Hufeisen nützten sich ant der ersten Fahrt um nahezu 2 Unzen
ab sie gelangten dann in den Besitz einer Tochter Browns
die sie bis vor wenigen Jahren aufbewahrte Dann aber wan
derten sie in die Münze um aufs Neue weiter zu traben

3 Ziehung der L Klasse 178 Kömgl Preuß Lotterie
Zitdlini vom 7 Mai isss
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58 67 114038 67 133 58 87 309 424 525 I501 614 58 774 874 79 962
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819 909
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275 343 92 468 597 612 33 40 1200 72 1471 0 90 248 479 736 74 805
60 92 925 48185 272 359 432 1200 85 539 796 824 63 948 i 4U093
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150170 335 709 89 927 66 151135 767 91 152498 533 683 820
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15 627 797 816 948 1 5 5075 147 254 478 1150 563 756 816 35 72 15 288
300 27 459 87 829 937 157 0 286 430 758 840 946 67 74 15 7
130 259 335 436 52 679 84 1150 92 890 974 l300 84 98 159123 234
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Handelregister
des Königlichen Amtsgerichts

zn Halle a S
Zufolge Verfügung vom 9 Mai I8S8 sind an

demselben Tage folgende Eintragungen erfolgt
In unser Gesellschaftsregister woselbst unter

Nr 601 die Handelsgesellschaft
Siegmund Hangen

mit dem Sitze zu Berlin und einer Zweig
niederlassung zu Halle a S vermerkt steht
ist eingetragen

Die Zweigniederlassung zu Halle a S ist
aufgehoben

In unser Gesellschaftsregister ist unter Nr
N die Kommanditgesellschaft in Firma

PH Liebenthal ck ComP
it dem Sitze zu Halle a S und als deren
wönlich haftender Gesellschafter der Kaufmann
Philipp Liebenthal zu Halle a S eingetra

worden

In unser Firmenregister woselbt Nr 128 die
Zirnia

I GrünMmerkt steht ist eingetragen
Die Firma ist in Johannes Grün ver

ändert

Demnächst ist in unser Firmenregister unter
r 1643 die Firma

Johannes Grün
dem Sitze zu Halle a S nnd als deren

znbnber der WeingntsbesitzZr Johannes Grün
Halle a S eingetragen worden

Halle a S den 9 Mai 1888
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Sonnabend den IS Mm er Vorm
von lv Uhr an versteigere ich Geiststr
AS hier zwangsweise

S Nähmaschinen S Cylinderuhr n
n a Gegenstände

Ferner nm Vz ll Uhr freiwillig
TZ Stnck Botanisirtrommelu A gute
Deckbetten S Kopfkiffen n 4Ä SO
FlaschenZCHampagnev meiftbietend
gegen Baarzahlnng

Gerichtsvollzieher in Halle a S
ob Leipzigerstratze 83

In unser Firmenregister ist heute unter Nr
der Kaufmann Friedrich Wilhelm

Biedermann zu Landsbcrg mit der Firma
Friedr Biedermann

id dem Orie der Niederlassung
Landsberg

Wiragen
Halle a S den 12 Mai l883
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Mctiou
Sonnabend den IS Mai er Vorm

Uhr versteigere ich Geiststratze 42
mgsweise gegen Baar ahlung
S Tische 1 Kleiderhalter 1 Klei
dersecretair 1 Schreibseeretair S
Sopha Z Regulator S Spiegel Ä
Särge 3 Centner Seife Lichte
Pa fitmerien 1 Kommode I Ber
ticow
lauer Gerichtsvollzieher in Halle

Anrlwn
Sonnabend den S Mai er Vorm

Uhr versteigere ich Geiftstratze 4Z
hier zwangsweise

versch MobMen
Gerichtsvollzieher

I D

Anction

Gin zuverlässiger verheiratheter
Hausmann welcher in Gemeinschaft im
einer Fcau täglich 2 bis 3 Stunden Haus

arbeiten gegen entsprechende Bezahlung zi
übernehmen hat wird gesucht

Mnhlweg 4Z

Anction
Sonnabend den 19 Mai er Vorm

SV Uhr versteigere ich Geiststraße 42
hier zwangsweise

1 Kleiderseeretair 1 Sopha 2
Feutenils

Gerichtsvollzieher

Auktion
im Zwsngsvollstr Verfahren
Sonnabends den tS d M Vorm

t Uhr versteigere ich Geiststratze 42
hier

1 Kleider und 1 Wäscheseeretair
Regulator t Stück Herrenanzug

stoff c

Gerichtsvollzieher

Z säsrsWrswr
tf für Damenschuhe

empfi hlt ZI

Friedrichstr
verm

S

gr Schloßgasse 5H möbl Wohn zu verm

oder später ist eine
herrsch Wohmmg

in meinem Hanse Nene Promenade SS

zu verm SLs nnZA

WWi Mark
werden zur 3 Stelle auf sichere Hypo
thek innerhalb der Feuertaxe zu 5 /g sofort
oder I Juli gesucht Offerten unter S SL

2788 an Zr V Al iHalle a S

Soeben erschien
im Verlag von I Fricke s Sortiments
Bnchhandlnng Asoif Kegel im Halle
a T

Der
nächste Krieg mit Rußland

und

sewe politischen Folgen
von

Wolfgang Eisenhart
Zweite vermehrte und verbesserte Auflage

1888
Preis 60 Psg

Die erste Auflage innerhalb von 4
Wochen vergriffen

Gärtner Verein
Sonnabend den IS Mai

ZLGZLAG MLZLHAMA

Mrgewerem
für städtische Interessen

Sonnabend den S Mai
UGIMV MÄTTZTSA
Nächste Sitzung den SS Mai

Sonnabend d 19 Mai nach
dem Turnen Besprechung über
d e Turnfahrt am 1 Feiertag
Die Mitglieder werden gebeten recht

ahlreich zu erscheinen

Der Vorstand
Im Somimrhalbjahr finden die Turn

übungen regelmäßig jeden Mittwoch und
Sonnabend Abend von 8 /z 10Vz Uhr
im Paradisgarten statt Meldungen
um Theilnahme daran sind daselbst anzu
bringen

efmdet sich Bixuzmswsstö Wo IG DaS
ösen von Marken für den folgenden T g

st nicht mehr erforderlich da eine aus MT de
Fortionenzahl stets vorräthtg sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
25 Psg auf halbe Z 13 Pfg welche an

beliebigen Tagen verwendet werden könnm
iind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Nrichstrakt 24 zu haken

Usutö srltZÄllisf nÄllti lävMröm
irr idrei balä vollgnästsri 80
uvssrs likdv Unttsr rrnä Srosswuttsr
t iA kitroü Medetsm
Um stills liioliimiimö izittöv

vi tmlMli jvii kiiitviMbvlieii
Halls äso 17 Nai 1838

Diii sgllktör ölldstö Agstöill
iaiiM I iclon msiriös innigst MÜobtsll

NaiillW riv8Ms Zlltöll Lruäsrs SoknisAei
sodiis LedvgAsrs äss Rsntisrs

Mmi Nlli Mert
im 42 I dsllsßgliro Vsrvsiidtöll QlllZ

rölllläöll disrmit
As ß vi t Asb Zodwiät

2UAlsietr im Mmsll üsr üdriAsn Hilltoi
dlisböllöll

Mr die vielen Bewnle der Liebe und
Theilnahme bei dem Verluste unseres lieben

sagen allen hiermit unsern
innigsten Dank

i n I



k

Or

Kaiserstratze 1 Ecke Wnchererstratze
DNMMKM

Ä

G

O

S

Elegante Ausüge für Herren und Knaben
Sommer Paletots einzelne Röcke Jaquettes Hose und
Westen Arbeits Garderobe

Ferner Damen Mäntel Umhänge
Jaquettes Trieot Taille n
Teppiche Gedecke
Handtücher
Bettdecke

AM

Warps
Lnstre

Cachemires sowie
sämmtliche Kleider und

Futterstosse Leine Dowlas
Bezüge Inlets Gardinen c c

Hüte Schirme und Schuliwaar
complette Betten und Bettfedern

DM Lieferung ganzer Ausstattungen

M 1 Kaiserstr 1Reelle Bedienung Ecke Wuchererstraße Normale Preise

Täglich auch an Sonn und Festtagen bis S Uhr Abends geöffnet

u IMgMSi8LNI
Große Turk Tafelpflaumen

per Psd 28 32 40 und 50 Pfg
bei Abnahme von 5 Pfd entsprechend billiger

Franz Catharwenpflaumen
per Pfd 60 80 und 100 Pfg

Franz Ebelbirnen
per Pfd 75 Pfg

Beste weihe amerik Ringäpfel
per Pfd 60 Pfg

Jtal Goldprünellen
per Pfd 65 Pfg

offerirt

7S Mak
Lripttgrrstralit 91

ffrßzchMZ U GMö
Sonntag der SV Mai sl Pfingftfeiertag

Krv88ö l llftbA Ivn uMkft
der berühmte jüngsten deutschen

Lustschiffer

Mi IH M Riesen Ballou Vletvri
Die Füllung des Ballons mit Leuchtgas beginnt um s Uhr die Auffahrt

findet um S/z Uhr statt Während der Füllung
krasses vArtsa Vovvort

,MK

MrAMGL GÄrts
Bei der nun eingetretenen Sommersaison gestatte ich mir einem geehrten hisigen

wie auswärtigen Publikum meine schönen schattigen WarLenanlagen mit geräumigen
Colonaden größerem Gesellschaftssaal und Kegelbahn re bnnd n mit Spiel
plätzen zur Belustigung der kleinen Welt zur gesl Benutzung angelegentlichst zu empfehlen
Zm den wie schon im Borjahre an mich herangetretenen Wünschen zu begegnen habe ich
auch in dieser Saison die allgemein beliebten Frühschoppenkoncerte Sonntags Vor
mittag wieder regelmäßig eingeführt und wird am Sonntag den 1 Psingstfeiertag
Bormittags VziI Uhr das erste derselben ausgeführt von der gejammten Kapelle
des hiesigen Stadtmusikchors unter Leitung des Dir Halle stattfinden

Für eine der Saison stets angepaßte reichhaltige Speisekarte mv e vorzüg
lichen kräftigen Mittagstisch auch im Abonnement werde ich wie bisher jederzeit
nach besten Kräften Sorge tragen ferner empfehle ich meine sehr gut gepflegten Biere
als ff Kulmbacher und Lagerbier Pilsener aus der hiesigen Actien Bierbrauerei

Hochachtend

Entree s Person 25 Pfg Militär 20 Pfg Kinder 10 Pfg
Ein Herr kann sich zur Mitfahrt melden

Am Ä Feiertag von Nachmittags 4 Uhr ab
Kriinzchei bei vollem Orchester Entree frei

Bon Vz Uhr ab
Großer Ball mit freier Nacht

lull

Ott UhrmacherAlter Markt SS Halle a S Nähe der Moritzkirche
empfiehlt

AMS SSS
Von den eir sachsten bis zu den elegantesten sowie große Auswahl in

Kelten Goldsachen Musikwerken etc
Sämmtliche Sachen sind der Neuzeit entsprechend und direct aus den besten

Fabriken chezogen bin somit in der Lage das Modernste und Beste zu den
billigsten Preisen zu liefern

Rkstamant StM Thealer
Bei Beginn der Saison gestatte ich mir zum Besuche meines Etablissements hier

mit ganz ergebenst einzuladen
Besonders mache ich auf die geräumige inmitten der Stadt

im schönsten Theil der Ä allgemeinstädtischen Promenaden M Sammelpunktherrlich gelegene G Tk T 4 s besseren Publikums
aufmerksam unq soll es meine Aufgabe sein durch Verabreichung unr des Beste so
wie durch aufmerksame Bedienung mir das stets entgegengebrachte Wohlwollen zu
bewahren

Außer Weinen von nur rsnommirten Firmen ksshre ich vorzüglich g pflegte
Biere ff Weihenstephan München und ff Lagerbier aus der Aetie lbies
branerei hier PilZener wie ich auch meine dec Saison stets angepaßte Speise
karte und kräftigen Mittagstisch in und außer Abonnement bestens empfohlen halte

Hochachtend

keiseköi bv 8it7 unä inljervsgen
Damenkörbchen nnd Köfferchen u dergl empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten

Preisen z Z Korbmachermeister Oberglaucha 39

8 W iirM VoinMn ksMüMiM
zu den billigsten Preisen garantirt dauerhaftes eigenes Fabrikat

empfiehlt in größter Auswahl
Schirmfabrik große Stein

W strafe GS Ecke Neunhäuserfrüher gr Ulrichstraße Kindes Sonnenschirme von 25 Pf au

H0ll MMZG ygch WGT ZZM
am ÄO Mai er in der Nacht vom Pfingstsonnabend zum Pfingstsonntag
Abfahrt von Halle l2 Nachts Anlunit in Berlin 4 früh Zur Ausgabe

illige Retourbillets ll u lll Klasse zum Preise von 9 60 Mk für die U und
UI Klasse güliig zur Rückfahrt mii ollen fahrplanmäßigen Personenzügen

Benutzung der Schnellzüge ist ausgeschlossen Kein Freigepäck Fahrt Unterbrechung nicht
zulässig

Die Rillets müssen bei der Rückfahrt abgestempelt werden
Der Billet Verkauf findet an der Bahnhofskasse statt m d wird am 19 Mai er Abends

6 Uhr geschlossen

All i für Familien uns Handwerker vorzüglich deutsches Fabri
kat Mehrjährige Garantie

ÄZ aller Systeme auch an Handschnhuähmaschiuen prompt
und billig Ersatztheile Nadeln Oel

rtsikv Mechaniker kl Sandberg SV I nahe am Markt

a
DMfld

gelangen 7 Tage g
7,2V Mk für die

mc
Berlin den 12 Mai 1888

icks Königliches Eiseubahu Betriebs Amt
Direktionsbezirk Erfurt

MMwh i TirMmisSeM Erfurt
An den Pfingstfeiertagen weidcn auf den Strecken Halle und Leipzig Eisenach Leipzig

Gera bezw Wcida Neudietcndörs Suhl bezw Ilmenau außer verschiedenen besonders bekannt
zu machenden Sonderzmev zu den am stärksten benutzten Perwnenzügen Vorzüge gefahren
welche etwaStunde vor den fahrplanmäßigen Züg n v rtehren Das reiiende Publi
kum wird NvM Möglichst Liefe Vorzüge zu benutze und sich rechtzeitig dazu auf den
Stationen einz finde za bei zu starkem Andränge zu dt,n nachfolgenden Hauptzügen die
Nothwendtgke edttMeU aon Wen Thell der Reisenden von der Beförderung mit denselben
auszuschließen Auch Md schon setzte darauf aufmerksam gemacht daß für die Zeit des Pstngst
verkebrs M ÄWHst Strecken die Sonntagsbillets für die Benutzung der nachfolgenden Haupt
züge übcrhMptlkeMe Giltigkeit häben werden worüber durch Aushang an den Stationsschaltern
das Näher Mamit gegeben wird

Er urt Heu 11 Mai 1 838 Königliche Eisenbahn Direktion

EWMHAMrekttmlsbezLrk Erfurt
Am ten MffgUeleqtazx Wi wor dem auA Leipzig Eitenburger Bahnhof um

8 3V VormittaW aWhenden Pexsonsnzuge ein Verzug bis Falkenberg abgelassen werden de
gleichen vor dem aus F alkenbMg um 1 1,42 Vormittags abgehenden Personenzuge ein Vorzug
nach Leipzig W 5

L AuHtMlhzrg 8 10 Borm aus Taucha 8 23 aus Jekewitz 8 3t aus Eilenburg 8 47
aus Möckrehnk 9 6 ig s Tov au 9,2t aus Zschakau 9,32 in Falkenberg 9,16

v Ans Falketiberg 1i 23 Vorm aus Torqau 19,49 aus Mock ehna 11 5 aus Eilen
Mcg 11 27 aus JefelvH 11 41 aus Taucha 11 6 in Leihzig 12,3 Mittags

Zu tzjeWj Zügen weroeu Blliets zu pewö m ich n Tsriwrelsen verausgabt
HäU a S im Mai D33 P x Ksuigliches DissubMmV etrkeÄsaMt

zum Besprengen der Garten Anlagen empfiehlt in bestbewährter Qualität zu

Fabrikpreisen
Mch Aevtiii

M/KÄM L KMSM
e/esa t sekunckns ata 0A Luc a, i/unA

IM K AMMrM
otksrirsll KZiliKst AS

sAstirt reiz

Makulatur
hat abzugeben die Expedition des
Halleschen Tageblattes

S F FM 6 SkSSL
der Granitarbiitsn zum Nmba des
Sogeugebändes aus dem JSgerberg
Leistungsverzeichniß und Bedingungen sind
gegen Erstattung der Schrei gebühr von l
vou den Unterzeichenten zu beziehen Ange
böte werden bis
Freitag d LZ Mai cr Borm M RHr
erbeten K

Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knaekwüxstchen
ff Sülze LachsschinSen Sardellen

Zeberwurst Truffelleberwnrst
gek Zunge Vrannschw Mettwurst
diverse Braten garnirte Schüffew

im besten Arra aement empfiehlt

W NiNgl HoflieferantLÄ eipzigexktr
Feinsten FranksurLer

Bowlen nnd leichte Tischweine Offerirt
zu billigsten Preisen

A Traulwein Nr 30
Getragene Winterüberzieher kauft fort

während und zahlt hohe Preise
Ä LZn z Z u n5

Markt No 26 im rothen Tliurm 1 Tr

Der heutigen Nummer liegt der am
s Juni 888 in Kraft tretende Fahr
plan der Königlichen Eisenbahn Di
reelwn Erfurt bei

WK

Für den redaktiontllkn mid
MM SMWMdes H lle UMMgeW

ich Julius Muncke
st Große MMMaße

lt in Halle PlStz sche Bucydruckerei Si Nietjchmann in Halle
19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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